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»Die

Abessinien rund 2 Milliarden
sind beinahe 4 Milliarden KČ, angegeben. 
— Die italienischen Frauen werden zu 
Sparsamkeit und einfachem Leben mittels 
Regierungsdekretes ermahnt. Bekannte 
Klänge aus der »großen Kriegszeit«.

parKonilikt zwischen Italien 
/und Abessinien hat nun zum'Aus- 
I bruch der offenen Feindseligkeiten geführt. 
I Italien setzt in diesem Kampfe die mo- 
I defnsten Kriegsmittel ein und belegt die 
I Dörfer der Eingeborenen mit Bomben und 
I Giftgasen. Der Völkerbund hat Italien als 
I den Angreifer festgestellt. Die vorgeschla- 
I genen Sanktionen wirtschaftlicher und 
J finanzieller Natur finden die Unterstützung 
l der meisten im Völkerbund vereinigten 

Staaten. — Wie in faschistischen Ländern 
Kriege geistig vorbereitet wer- 

I den, zeigen nur wenige Aussprüche Mus- 
jsolinis: Liebet die Kanone, betet an das 
^Maschinengewehr! (1931). Das faschisti­
sche Italien muß das Primat auf der Erde, 
'^uf dem Meer und in der Luft, in der 
Giche und im Geiste anstreben (1933).
i Der Krieg ist das verdammenswerteste 

- er Mittel. Die Frauen müssen mit allen 
iräften bestrebt sein, diese furchtbare 
Geißel der Menschheit zu beseitigen. Sie 
tragen das Leben und ihre Sache ist es, 
das kostbare Gut, ihre Kinder, nicht sinn­
losem Morden zu opfern.

' 350 anerkannte Wissenschafter und
1 Aerzte der Welt haben an die führenden 

1 Staatsmänner der großen Nationen einen
Aufruf gesandt, in dem sie darauf hin­
weisen, daß der Krieg aus 
krankhaften Einstellung 
Massenpsychose zu erklären 
/er Aufruf sagt unter anderem: 
Gleichgültigkeit und der Fatalismus der 

; Völker im Hinblick auf den Krieg ist be- 
\ unruhigend, auch im Hinblick auf die In- 

*4 trigen und den Zynismus der Rüstungs-
I fabrikanten. Es ist unerträglich, daß einige 
4 Einzelmenschen skrupellos aus der Hin­

schlachtung von Millionen menschlichen
1 Wesen ihren Nutzen ziehen. Es ist die 
Í Aufgabe der Staatsmänner, den Kampf 

B gegen jeden Krieg zu führen 
1 und wir ermahnen sie, der Organisation
( des Friedens ebensoviel Mühe und Geld 
} zu widmen, wie der Aufrüstung der Völker 
) geopfert wird.« — Es ist zu bezweifeln,

ob auch nur ein machtbesessener Staats­
mann diese menschlich wahren Worte be­
herzigen wird. * * *

Nach dem neuen Ausweis des Schatz-
/amtes in Rom werden als Ausgaben für 
die bisherigen Kosten des Krieges in

' Abessinien rund 2 Milliarden Lire, das 1 ,


